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wi,  Er werfingt alfo Mavcaceid Antrag, benn
auch dic Summung ded Voifs erfodert denfeleen,
Sest ift-micse von dem, in den Ddrfern toenigfensy,
vaiduldigrn Cang, fondern pon in Heloctien unges
wehaten Schanfpieien, deven BVorbercitungen Uuffeyen
ma Hen oarde, die Rede, und die e wollen wiv nidyt
gerade im diefom trauvigen Lugenbiif emfirhren.
Suter fagt, vor allem aus moundre ich mich
f1b2r die fogenanunie Ordnuungdmotion ded B. Siminers
main, welder bebauptet , der Unfrag des 5. Wars
cacci fore eine -neue Motion, da er Doch toeiler
niitd als ene uatiwliche Folge unfers vom Cenat
verpyorfaen Tefdlufes iif. . Je) will die grofie Hrage
jo3t niche unterjuchen , ob die Schaufpiele im Sangen
mebr genitgt aid gefchadet baben 5 e8 liefe fih febr
viel darvitber fagen ;. i) bin auch tocit entfernt, tad
legteve int Aloemeinen angunebmen, aber ich gefraue
raic u behaupien, daf , wenn auch hie und da Culs
tur 0eg Geided , ded Gefchmatsd , und¥die fogenanton
 fchonen Kumjie und 2Biffenfchaften dadurch befordert
morden find, dennoch die Tugend und Sittlichie:t irs
gnd eciner Nation noch nie cinen Fumachs durd) fie
getoonnen Hat; ja ich bebaupte dreijle , daf auf dems
ganjen Eebenvund unod) nie ein Nolf durc) Ddiefelben
wovatifch Dbeffer getworden iff.  Uuf bdiefed NRefuleat
fubre Dic Weltgerchichee jeden fleifizen Torfdher , und
bie einjelne Gefchichte dor bernbmeefien aller Volfer,
ber Griedyen und Nomer, beweist unwiderfpeechlich ,
- baf gerabe im Qeitpunft der hochfien Kultur beider
Nationen, o die Shaufviele auch den bodjien Sips
fel der Damaligen Kunft evreicht harten, die Sitten
am overdorbenften toaren,  Dicfer Ieitpunft” falle bei
O¢n Uthenienfern in dad Jeitalter deg peleponneiijchen
Rriege, TNan wird nur einwenden , daf wabrend
dicfem 27jchrigen Keieg , dennodh das Theater ju
Yihen nie gefchlofien war; das weif idh leider wobl;
e8 ipar aber pieclmehe ein Veweis Dder verdorbenen
Sitten, ald ded Muths und der Gleichgultigieit ges
gen Gefahrens und ed fam die Uthenicnfer theuer
gonug ju fieben , Denn  fie operlohren ibre Freiheit
Dalei,  Die Nomer, und in unfern Sagen die [ranien,
baben meit edlcer gehandelt, iudem fie bei Gefahren
Ded Waterlands die Theater fchloffen; und toiv,
D. Neprafentauten, wollen bdiefem groffen Beifpiel
folgen.  Oover wer darf laugnen, dag unfer BVaters.
land nicht in Gefabe fen ? Judem, wenn ¢ aud) an
ich nicht erwiefen toare, daf eben fem groffer moras

lijd)er Nusen bei den Schaufpielen heranskame, wennj

ith auch ihre nbrigen Bortheile 3u?¢ben swollte , fo
fommt es dody in diefem Yugenblhif gar fehr darauf
dn, ob fie im gegenwartigea Feitpunit auf den Geifi
und Charafter nnfers Voltd paffer, Deun , was der
aufgeflarie , leichtfinnige Ahenienfer nicht izbel nahmi,
das fonnte der iweniger aufgetlarte , ernithafte Schmeis
i auded aupnehmen, Diejen Geifi des Bolfg bitre

4

i jo twobl yu beherjigen , und & wlre juw wims
fhen, toie Dartem oft mehr Nakfiche davauf genom:
men, vicle unfrer Gefene wineden” dann heiliger beobs
achtet worden yepn, und die gange Weoolution Hatte

mehr Cingang ing Hery unferer- Duroer gerunden.

Uber toare Dag and) nicht, ‘gebote. nicht fhon die
Klugheit diefe Maafivegeln, {0 frage ich woy) am
Ende, i frage euch ernft und feievhich : iff e8 fitts
fich gut’,  ift ¢8 tugendhaft gehaudelt, wenn die
Befesacber Helvetions jest in der ~ Hauptfiadt bed
faubes ein Theater ervicheen laffen ? 1ch frage eudy,
hadt ihr das Hety euch in der Comodie ju freuen,
wabrend vechtd und linfg der trawvige Diurgerfrieg -
aid unmringt? babe ihr dag Hevy ein Yufifpiel ju bes
flatfchen, wabrend vielleicht im  gleichen Uugenblif
civer eurer verireen Vrader dag Traverfpiel feines
festen Yugenblifd im Kampfe fpielt? fonnt ihe lachen,
menn der Tob rings um euch feine Senfe, dagd Feuer
ringg um euch feine Slammen fdhivingt ? und denn,
wag werden unfre Brider an den Grenjen vou unsd
beafen , wann wir unfer weniges Geld in der Comos
bie verfchleudern , wabrend dem fie, fie die Bers
theidiger unfrer RNechte und unfeer [Frefheif, unter
freiem Himmel fiar ung darben 2 nein! B, Gefesseber,
bag wolic ibr nicht ! der aligemeine Beifall , mit wels
chem legelich Die Motion ded B. Secretan von eud) anfs
genommien fourde, lafit mich boffen, daBibr cucre Srundsz
fage niber diefen Gegenffand nicht andern werdet , und
va ich fbersengt bin, daf wir, und nicht eme Muniz
jpalitat ftber Die ABofifahre des BVaterlands twadyen
mufjen , daid) itbersengt bin, daf Deév Senat unjer
Defdylug blog defoegen perivorfen hat, fweil e ju eins
feitig fich auf Pugern allein einfchraufte , fo trage ich
bejtimmt darauf an: es follen im gegenfoartigen 3eits
punkt alle Theater in Heloetien gefchleffen fepu.
Skarvcaccisd Antrag wird angenommen, &
Cin vom Senat vermworfuer Defching iber freafs
bare Yusreiffer wird an die Commifffon juritfgerviefen.
Krany Sdhreiber von Kricng bei Lugern wimfche,
dafi fein Sobn pon ¢ineim Engagement in diergooo FNann
befueit werde , weil ¢r vernabm, dafes gur Stelipertres
fung eineg su diefein Dienft Verureheilten fenn follte,
YHuf Celachers YAntrag wicd - diefe Bittfeprife
dern DiveFrorium gugetviefen, i

LBevfuch einer belimmeben wund deutlichen Davs
fiellung- ver unverdufievlichen Nienfdyens
und Staatshurgervehte, als Grvundlage
ver Getvetifchen Conftitution. Von Heinv.
Ifholte.

(Boraelefen in der litr, Gefellfcha

Sigung vom 14. SMai.) -
Die Crilarung.dey Menfchenvechee, weldye den Cons

ft von fujern.
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flitutionen ber neuen Freiffaatert, al8 Tundbament, nns
tergeleat toied, iff wegen ibhrer groffen Deffimmung,
jedemn Biwger, jedem denfenden Mann son aufferors
deatlicher Wichtigfeit, Der ODrganidmud der NRegies
runggdoerfaffung felbfE, famn von feiner {o Hohen Ve
beutung fepn.  Jene Grundfane waven ¢8, toeldye,
—mit feaft eined Jauberfprads, die Wunder der frans
- fifthen Reoolution hervorciefenn, und die Halfte unfers
9R¢ltthyeild neufchufen; jene Srundfase fud e8, weld)e
die Goalition von neun Madhten durchbrachen, und
grgen welihe die Werfchworung deg Adeld und Clerusd
ampft; jene Grundfage terden e8 fepn, toclhe,
wenn ¢3 den Konigen einmal gelange die Repu Kfen
gu oernichten, tn Gavten der Frefien uad Bifdhofe
felbft , den Freibeirdbaum einit wicder feimen machen.

&G ift mertmirdig, daf in Helvetien jene magis
fihe Sormel Freiheit und Gleichheit, welde in
unrer Rabhbarfhait ein Volf von dreiffig Millionen
Geelen elefteifivte, minder wivffam if,  Jtur mit der
Regierunag form befihaftiat , evinnert fch der grofie
Sheit wafrer TWithiteger Fanm einmal an dad Grunidy
wefen derfelbin, die Nechte der Menfhheit, Unbes
fanut mit diefen, weid ev den Werth und die Jwels
mafiiafeit der neuen Staatdverfaffung felbft nicht ju
whpdiaen. Er.vidhtet die neue Conflitution nur nad
gufalligen Vortheilen und Uebeln, indem er fie mit der
aften cibdgensffifthen Conftitution pergleichts ja, uns
fabig die Cenftitutionen ju vergieidhen, bhalt er bie
Sthrme der/ Geaenmwart neben die Rube der Wergans
genbeit, ~nO- rechnet den Regizrungsdiorna an, wad
den Seitocrhalinifien, dem Jufall, den Wmirichen ¢ins
jelner Menfchen gebihet,

Co lange dem Volfe feine erhabnen Rechte duns
fel find, wird ¢8 nie, auch der weifefien vepublitanis
{dhen BVerfaffung qugethan fepn, wnd eine glanjende
Reibcigenfihaft in Defpotien, der oolifommeniien s
erfennung feiner Meafthentvitede poryiehn. -Shollet
ibr die NRevolution in Heloctien nicht vergebend §o
fchebn fenn {affen: fo bring2t die Nation yur Erlennt:
wif ibrev cignen. Whaede, Nur e¢in Thicr [aft fich,
D¢d Futtersd willen, dad Nodh gefallen, und eind
pach bed Herrn Beliebey twieder fhladit'n, €8 mwars
B¢ aber, ded G oled Bequemlighteir, und der vo%en
Krippe uneingedduf, bdie fargliche Tahr ng in den
SMaldbern voriichn, roenn ed Deurtheilen fonnte,
welchemn Jmek e8 gemafiet wird pon feinem Befiser.
: WWad hat man aber bisher gethan in Helvetien
it bod Polf mdt feinen Recheen pevtraut su machea?
Sy glaube, fo toeniged, Dafi e8 ded Namend faum
perdient,  Die Werter Freiheit und Bleichieit, diefe
goldnenr Schaalen feiner neunen birgeriichen und polis
tifchen Rechtfazien, find dem Randmann ¢in Hingens
ded oy, eine toneade Sdjelie.  Er fiudes e an alie
Haufer und Stalle geblebt, wnd begreife ihren tiefen
Sinn nidt.

Wovan [fegt e32 € hac fie Top in feiner Cony

ftitution; dore die ganje Exflaring der Menfchemvefte,
Aber, wad ift dag fiur eine Crilarung, die toieder der
Grflagung bedarf? Der fandmann uberf.piagt dizfels
be, wie piele BDadherlefer die Vorreden ju iberiflas
gen pflegen, und hale jich dafitr an die Titel von dev
Organifation der orfchiednen Gemalien, und liejet fie
mebr fire fein Gedachenif, ald fur feiuen Berffand,
-~ Su pem BVorfdhlag jur Abanderung dev
helpetifchen Staatgverfaffung, wolden die
Revifiondfommiffion dbem Genate am 8ten Jas
nuar und am 2fen und sten Mars vorgelegt Hat,
find® i) in dem erften Abfchuitte die CrHaruug der
Menfchenvechte, bei aller philofopdifihen Pracijioa,
weniy dayu geeignet, dem grofien Theil ded Woltd
einyulenchten. Und dod), fur wen ift diefe Confiitus
tions iff fie biof fitrr die Gefesgeber, Gefesoolifiretfer
und Nichter? dann bedirwfte e8 freilich niched mehr,
ald ber firengen Beftim utheit in den Begriffen.
~ Aber nein, diefe Konfiitution it fur dagd ges
fammte Volf., Shr woller fie diefem Wolfe in den
Urperfammlungen jur Yamabhme oder BVeviverfung pors
fegen. Und wie fonnet ihr ¢8 mit vubigem SGeoijfen,
wenn ihe iberjeugt fend, das BVolf verdehe vom iz
ferefentlichiien ded Jnbaltd dad 2Renigfle? — DHeifit
Dief nicht fihersen mit der- feierlichiien Handluug,
weldhe jemalg cine Nation begehn fann? — hr wollet
fie demt Volfe vorfegen, und evivaries, daf dief Bolf
Blut und Leben dafur anfopfern foile, wean fie anges
taftet wird; wie mdget ibr eud) fhmeidyeln, dag cine
Nation den UnblE todter, fur jie bepeutungglofie
didorvter vorgichen twerbe dem, was ibr noch Ddas
Richfte it? — by faget feibit, die Conifitution {29
die Hvfunde vom Hochitin QBitden eured Souvsraingd;
trie fonuet ibr aber dadjenige fir dDen 2Lilen b2
Dbesheryn audgeben, von dem e nidyts begreift? —
Ober tovlien mir, twenn die§ BVolf, in feincr Luwifs
ferbeit von {chlanen Edelleuten und Piaffen gelenit,
dag wévoirft, mwas e8 nitht Ffeunt, die Sledte dey
Menfchheit durch Fenerichlinde predizen laffon
Nein, Lovger, o8 i unfere PRiche, alle ez
ftedmitfel ju bonugen, Fein Rachfinnen ju frares,
feine Nadhtivachen s fhenen, um demy BVolfe jene
beifigen Grundfafte theaer ju machen, weldhe die Saw
et Ded renblifanifthen Stdatdgebauded fd . und
iy macken fie Lein [olfe theusr, wenn. iy fie ihm
tav, foslich, einleuchtend darftelfen. $3¢v  einmal
oon. eincr MWaheheit lebendig i, o Fanu fle nits
mand ieder euntreiffens und ev {elbil hat foine Mafh
(i) wicher voa i [ogjumaden. 3
- Unad i ¢3 denn unmoglich ein BVolf von feiner
Menfdyenmiede gu aberjengon, von feiner hos
ben Befintmung, von feimen unperganglichan
Rebren? N ¢8 denn (Sfehrerdingd nothwendiz, taj
nur ein? Nat'on son Phiefopien fich von (Trex vz
habenfien Nech ten betimnute und deugliche Lors,

ficllungea bifben fonne? 3o fana ¢8 aidt glauben.



: Denn find jene Grundfage Wabhrheiten, find
fie unfangbare Yudiprirche der Wernunft: o werden
fie bon jeder LWer « aft willig erfannt fwerden, mweun
fie nicht tm Cchleicr ecimer fremden Sprache ver:
mumint fiad. — Unive Pichten und unfre NRedje:
find gleichfom die Tochter eimer und derfelben IMuts
ter; beide fammen oon der praffifchen Vernunft.
Sacum follte man nun, da einem Kinde Cie Pflichs
fen dev IRenfthheit begreiflich gemacht werden fonnen,
thm nicht auch die Rechte der Menfehbeit mit gleicher
Deutlichteit porfiellen fonnen?

Sch bofenme feeilich, Daf Dief Gefhaft mit
Schtvicrigheiten ocrfunpfe iff; Daf wir beforgen mirjs
fen, mit dem Getwing der Faplichbeit an firenger
Pracifion ju perlicein. Aber alle Sapwicrigbeiten fous
nen nie fo grof feyn, Oaf fie unfeen JRuth lebmen,
Dag Seffere ju oo uchen ift PRIt

Nuch ich wagte den BVevfudy; ich leg” ibhn eurer
Prifung oor,  €h ish ihn aber mitwyeile, evlaubet mir
nod) eumige wdovte uber die Yvr feince Ubfaiung.

Buerfi yeie i) den wef ded Staard auf;
benn auf ifn follen afle Gelese hingeigea., Cr feibst
begreift in fich vag hodffe und aligemeinfle Gefez.

Stach Diefem gad ich die Erundfage an, nad)
welchen Gefee gegeven und beurthedt werden follen.
Jch lieg diere Cruadfagie aber daviun auf oie Criles
tung Oe8 [ihiien Siaatdiweded unmittelbar
foigei, theild weil bie Ciflarung 0ed Staatsjivels
feibii Ocr oberfle Grundfag alicy Gefesgebung iff, theils
feil in Der Crocterung 0ed Begrifed vom Gefes,
pugleich der Begriff defien, twas Aecht im Yllges
meinen fey, emgefchloffen iji; theild aud), weil die
Grundfage von den Heepten dev Tnenfubheic i einer
Conftitution {elbff 2Anfehn und Kraft emes Sefees
© emipfangen, nicht blof fonjiitutio find, fondern fur
die Sraatdorganifation regulatid werden.

Nady der Crianterung ded BDegriffd vom Gefey
folgr die Heftimmung der nnverauffeclien SRenfd;ens
recpfe. oy drifie fie in pofitiven Formeln qus,
und fushee fie fo einfach wnd tar darzuficlen, bdag
ibre SBabebheit jedem einfeucyten follte, :

o Den pofitiven Jormeln ficg iy, um fie noch bes
flimmter und prateifcher ju machen, andre fois
g, theild negatio qusdgedruit, cheus auf bejondre
Berbalmiffe im Siaat angewanot. !
~ Boa den Urrechten dev Menfehbeit unter{chied
i) die Hauptredite des Staatsbugersd in cmer
auf den Grunilagen der Menfhenrechte gegrundeien
Republ £,  Diefe Haupts Staatsburgervedite folgen
alfo den Urvehten der Menfchheit, algd bie erfien,
tligemeiufion Geepe de6 Craars jur Sidherung jener
§ ibeitcn oicr Rechee, fo wie von der Natur ems
Piiengen und ourd) die Kun, (O i. Staat) [d)i}s
in follen,

it ber Enemictelung der Staadbirgerrechte vers
fapfee ich aber nod) die Haupt: Staarsbitrgerpflichs
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fen, in Gefesedg ffalt, theld jene Geffis su evifas
ven, theild fie ju fichern.’ - '

Hanptgrundfise dev Staatsveria Tung.
I. Bom Iwef ded Staats,

Meil jeder Menfch immer glinHicher wnd Biffer
toerden will, fo hat er b8 Veiffandes pie'ce andera
Menfchen nothig. Biele Meufhen, fo in einem fans
D¢ beifammenwohnen, find ¢in BVolt, LWenn fich aber
cin Volf vereinigt, um uach gleichen Gefelen ju leben,
fo macht dag Liulf cinen Staat,

Der Fwoef pon einem Staate, oder dem Beifams
menwopuen pieler Menf en unier eineviei Sefesen,
ift alfo, daf micht nur jedcemann defio fichrer bei
oem erhalten werde, was er bar, alg da find: Leben,
Sigenthum , Kenntunifie und Lugend, fondern daf jes
Dermann noc) mehr Gelegenbeiten empfange, feinen
Loblitand , feine Einfichten, und feine Tugend ju
oermenren, ' ;
our Diefen Jmwek nun follen alle Gefege feyn,
2, Bom Gefey.

Dad Gefey it der Wille ded ganyen
¢ toasd gur Wehlfahre bgﬂ'elben 8¢z

Netiifel 1,
Polfeg iber das
fcheben foil.

2. Dem Gefey iff jedermann im ande unterthan.
Bas aber von Feinem Gefey verboten iff, dad ift ers
laubt 3u thun, oder rechr,

3. Jedes Gefes foll gur ejten Abficht Laben Ddie
Crreichung ded afigemeinen Jrocid des ganjen LVolfg,
ober Die Crreichung des Staatdsels.

4 Nus diefer Urfach foll fein Gefey gegeben wers
Cen, twodurch Die erfien Necdht , mweldie fihon jeber
Menfh von Natur bat, uncrfaubt oder fon verlest
werden.  Denn diefe NRechte Faun fein Menc) vevlies
vert, od¢r abtreten; fie find uunperauffectid),

3. Die unveraufferlichen RNechte.

& et 1. Jeder Menfch hat vas Redyt, gu

¢ben. ‘ ;

a) Ritmand foll den BDiwrger (dbten, noch feiner
Gefundheir {chaden Fonmen, ¢ foy ben, dag
dag Gefey ibn ald einen Feind des CSraatd
erflare, und Notitochr gegen ihn angewauct
wird , jur Sicherheit des Gangen,

b) RNiemand foll wilifabrlich ind Gefangnif aes

- omworfen, ober vor Geridyt gefubre und gevichs
tet toerden fonuen, afé nue in dem Fale, und
auf die Yre und IBeife, toie ¢8 das Giefes vors
fehreibt.  Denn ¢ine Perfon , nicht frei und
ibree felbft madytig, iff ibred Lebeng nich: ficher.

Yrt, 2. Feder Menidh hat das Redf,

fein Cigenthum gu befitgen und ju gebravs

Gen, : g

a) Niemand fann cinen Andern in Ler Freifeit

bindern, tas, s ev mit Nedt befize, noch
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Welichen gu gebrauchen ; nue dad Gefey alein
fann Diefe Sreifeit davauf einfhranfen, daf
fie nicht jumr Schaden ded Ganten gereiche..
b) fein Burger dari in feiner Wohming anges
fochiten twerden, und niemand foll, ohne defien
Millen in fein Hauvd uud Hof uad Eigenthum

eindyingen finnen, ¢8 fey deun in folden Fals

7 den , die Dad Gefes audnimme,

o) Niemand fann von einem Undern geymungen
werden , ivgend cinen Theil feines Eigenthums
gu ocelieren; nur foenn das IBobl desg Gaugen
¢3 fodert, und die Nothwendigfeit anecfanut
ift , Darf e8 durch-dad Gefey gefchehen, doch
auch dann uie, obue gerechte Enefchadignng.

d) Die Ubgaben ju den Bediefniffen ded Staas
t¢d follén alfein pon der daju verordneten OHbrig
feit , ber Befey gemasd , eingesogen werden,
bodh follen die Abgaben bder Viwger jedesmal

-~ im Berbaltnid ihred Bermogens fichen, Haff der

: g_ermere nicht gleiche Laften frage mit dem Neir

- ghern, i Fivele. Ay

e) Rein Gut foll mif unlodfanfidyen Sinfen, Ditns

. flen u, dergl, bebaftet werden fonnen, F

Art. 3, Fever Menfch) hat dasd Rech¢, feis

we Gefchiflichfeiten und Einfidhten ju vers

mehren, und audern mitgutbheilen,

~a) Tiemand darf einen Andern twegen feinee Peis
ningen, Kenafaijfe und Ueberseugungen, noch

- egen SRittheilung beefelben verfolgen s nur bas

Befes Fann diefe INiteheungsiveiheit einfthrans

" ken, fofern fie boshafteriveife die Ghre einyels

nee Perionen , oder den Hochfien el Des

L Staatesd verlest. ‘ : :

b) Niemand fann feiner Religion millen gelrantt,
ober in Nebung decfelben gebindere werden, fo
latige diefe ebung nidht dem hochilen el
des Staated gumwider it

e 4. Alke MMenfchen haben diefelben

wpocraufferlichen Redhte.

4. Die Hauptbivgervedhte.

»
.

et 1. Dasd ganye Bolf if der Qberi)e;r

aud Befitser ponw Neloetion, .
a) Kein eimtlner Menfch , nod)
Helpatien ju behereichen. v

vt 2.
fche Boif, welches inder Mebebeitder Dirws
ger befteht, fish (elbft diefe Hegierungs:
serfaffung und Grundgeretje geoeben, um

da nody von feinen ju ¢rnennenden Obrigs}

Peifemw reqicre s werden, ,
) Niemand darf diefe Conflitution cigenmadyiig
abandern od¢r yerfioven, ohne Cinvilliguny d¢o
peloctijchen BVoifs. 3

eine Familie ,|.
cher Stads ober Geaend davy fid) ammaiien ,|

Als Oberheorr Hat dasd Helvetis 3

Ot 3, IS Oberherr evwahlef dad he's
petifdhye Nolf aud feiner TNitte Rhvger,
weldye im JNamen ded Voife die verfhiedes
nen Angelegenheiten d¢ed Staatd auf eine
gewific Scitbeforgenundoeriwaléen miffen,
a) Niemand darf dad Banze, obder einen THeil

der gefammten Regicrungegeichafre an fich sies

ben, ober augiben andere, ald diefe von Bolf
gegebene Werfaffung e8 angeordnet hat,

et 4. Rein Staatdame foll ecblichers
weife, oder durd) BVerfauf, oder' durcy Bes
ftechung erworben werden fonnen. -

Nt 5. Seder ffimmfahige Divger hat
dad NRecht, feine Stimme su den Wahlen
der Obrigfeit tu geben, oder ju Aemtern
aller Hre gewahlc werden ju fonnen, .

et 6. Alle Davger haben gleciche Diirs
gervedhte, :
a) Bor dem Gefey gilt fein Anfehen der Perfon,
b) fein beamteter BViwger hat Vorrechte vor mnz
beauteten. IRahread dev Yudubuny feiner Umtds

pliheen aber Hat er ded RNecht, dicjénige s

tung su fodein, weldhe ihm ald Stellvertreter
ded Oberheren gebithre, _

o) Seder Darger hat mit dem andern gleiches
Mecht, an den Geleaenheiten Theil ju nehmen,.
welche der Staat gicht, jur Vermehrung dev
Einfichten und des 2Wohlfaudes.

d) g iff niemand megen feiner Gedurf oder Hers

Funft ¢dler, ober unedfer 3 und ¢8 gilt fein Abel

noch evblicher Worjug im Lante.

& .fpauptﬁiz-tg‘crpﬂicbten.

1) Seder Biwrger ift i'c{)ufbigf fidh pon den Gefegs
s'n Ded Vaterlanded die nothigen Keantniffe s
crroerben, . b IR

o) Jeder Biwger it perpficheet, jur’ Befchirmun
und Crhaleung dev vaterfandifchen Wobhifart na
feaen Kraften beijutragen, g :

3) Neder Biivger if Soldat firrd VWaterland.

&) Cin jeglicher: foll die Nechre deg Andern chreny

Cund fwenn fie den feinigen ju nahe trettn, voR
den gefestichen Behorden die Euticheidung anz
néhmen.. : :

5) Do BDiseger it fich pem Vaterlanbde fehuldis.s
pavim foll er gegenn frembe Tacite feine Bers
pAichtingen bernepmen, toelde der Unabhangigs.
?:’t und S8ehlfart ded Laterlandes. nadithediy
ind, ' : \

- 6) Gben fo twen'g darf cin Biwger in geheime Ces
fellichafien ober gobeime Oedengocrbindungen.
nerhalb oder aufferhald Landed eintrsien uad id)
perpflicotem laffen.. :

LY

2

v

»



	Versuch einer bestimmten und deutlichen Darstellung der unveräusserlichen Menschen- und Staatsbürgerrechte, als Grundlage der helvetischen Constitution

